
PRO BAHN NRW befürwortet den Einsatz autonomer 

Fahrzeuge im ÖPNV 

Antrag für die PRO BAHN Landesversammlung am 29.8.2026 in Dortmund 

Die Landesversammlung möge beschließen:  

Der Fahrgastverband PRO BAHN NRW befürwortet prinzipiell den Einsatz autonom fahrender Fahr-

zeuge im ÖSPV. Er setzt sich dafür ein, dass die neue Technik zum Wohle der Fahrgäste genutzt wird.  

Begründung 

Im ÖPNV beträgt der Personalanteil je nach Studie und Situation 50% - 66%. Gleichzeitig herrscht in der 

Branche ein Mangel an Busfahrern und Triebfahrzeugführern. In den USA fahren über 3500  Robotaxis 

von Waymo in momentan 10 Städten hochautonom ohne Sicherheitsfahrer (Level 4). Es ist nur eine 

Frage der Zeit, bis Robotaxis auch den deutschen Markt fluten werden.  

Im ÖPNV wirken autonom fahrende Busse und On-Demand-Verkehre stark kostensenkend und 

verringern den Personalmangel. Sie verringern das Problem der letzten Meile und zu schwach genutzter 

Fahrzeuge. In verschiedenen Pilotprojekten, z. B. Kira in Darmstadt, wird der On-Demand Verkehr schon 

autonom betrieben, allerdings noch mit Sicherheitsfahrer. Gleichzeitig machen Hardware und 

Programmierung so rasante Fortschritte, dass auch in Deutschland autonom fahrende Fahrzeuge im 

ÖPNV in wenigen Jahren analog zu den Waymo Robotaxis eingesetzt werden können. Im Rhein-Erft-

Kreis läuft gerade die Ausschreibung zur ersten autonom betriebenen Busflotte in NRW. 

Autonome Kraftfahrzeuge im ÖPNV stellen eine Disruption dar. Die Wege zu Bus und Bahn werden 

kundenfreundlicher, erfolgen allerdings mit einer Fahrzeugform, die im ÖPNV in Form von On-Demand-

Verkehren und Anruf-Sammeltaxis bisher nur ein absolutes Nischendasein besitzt. Wie Linienbusse 

eingesetzt werden, kann sich massiv ändern. Autonome Fahrzeuge besitzen das Potenzial, in den 

Abendstunden, den Außenbezirken von Großstädten und vor allem im kleinstädtischen und ländlichen 

Gebiet der Normalfall zu werden. 

Der größte wirtschaftliche Vorteil ergibt sich dabei im dichtgetakteten autonomen Busverkehr und im 

autonomen Quartiersverkehr, da hier die Betriebszentrale am schnellsten eingreifen kann. Die größten 

Vorteile für Fahrgäste ergeben sich dort, wo der ÖPNV nur eine schlechte Qualität bietet. 

Viele Experten im Gebiet des autonomen Fahrens sehen im autonom fahrenden ÖPNV die letzte 

Chance, auf diesem Gebiet technische Kompetenz in Deutschland zu halten und nicht auch hier an die 

USA abzugeben. 

PRO BAHN übernimmt bei Annahme des Antrags Verantwortung zum Wohle der Fahrgäste und der 

gesamten Gesellschaft.  

Der Vorstand bittet um Zustimmung, diesen technischen Fortschritt proaktiv und fördernd begleiten zu 

können.  

 


